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Vorwort

Kinder sind Forscher – ihre  Neugier gilt neben der sichtbaren Welt besonders allem, was klingt. Jeder 
Gegenstand wird auf  seinen Klang hin untersucht, jedes Geräusch nachgeahmt. Die wichtigste akustische 
Erfahrung für Kinder sind jedoch die sprechenden und singenden Menschen in ihrer Umgebung – eine 
Erfahrung, die nach neueren Erkenntnissen schon lange vor der Geburt einsetzt.
Für Kinder, die in einer singenden und sprechenden Umwelt aufwachsen, wird die Welt um einige lebens-
wichtige Dimensionen reicher, und in der Verantwortung der Erwachsenen liegt es, aus Musik, Bewegung, 
Sprache und auch Stille den frühen Lebensraum zu gestalten.
       
Die hier gesammelten Lieder sind aus dieser Bemühung im Zusammenleben mit Kindern vor dem neun-
ten Lebensjahr entstanden und wurden in Waldorfschulklassen (1 und 2), in Kindergärten und im famili-
ären Zusammenhang gesungen.*) Sie wollen aber je nach Anlass und Inhalt auch getanzt, als Rollenspiele 
inszeniert und mit altersgerechten Instrumenten begleitet werden. Mehrere Stücke sind für das Spielen 
auf  der Kinderharfe konzipiert und orientieren sich an deren „Quinten-Stimmung“.**)

Die größte Bereicherung für den Erwachsenen in der Lebenspraxis mit kleinen Kindern kann darin beste-
hen, sich auf  die unbefangen forschende und zugleich fantasiebegabte Weltbegegnung dieser besonderen 
Altersgruppe einzulassen. Man lernt zu akzeptieren, dass es auch sehr viel lebendigere Arten des Wissens 
gibt, als wir gewohnt sind, und man lernt ein wenig auf  das Lied zu hören, das aus allen Dingen klingt. 
Dazu bereit zu sein bildet die Grundlage für einen fruchtbaren Gebrauch dieser Lieder. Sie sind nicht als 
„Werke“ oder „Lernstoff“ zu verstehen, sondern als Gestaltungs-Ansätze, die ihre jeweilige Form in der 
konkreten Situation erst finden sollen. Dazu gehört natürlich, dass zuerst der Erwachsene eine gewisse 
Zeit mit einem solchen Lied verbringt.
 
Viel Freude dabei – und gutes Gelingen!

                Christian Giersch

*) Sie sind ursprünglich unter dem Titel „Das gar nicht fertige Liederbuch“ als inzwischen vergriffener Manuskriptdruck in die 
Welt gegangen und erscheinen hier nun in neuem Gewand.

**) Näheres zu Kinderharfe und Quintenstimmung in: Mechthild Laier/Gerhard Beilharz: Kinderharfe spielen. Anregungen 
für Eltern und Erzieherinnen. edition zwischentöne 2011, sowie in: Gerhard Beilharz/Christian Giersch/Martin Tobiassen: 
Kinderharfe unterrichten. Gesichtspunkte und Anregungen für die Praxis. edition zwischentöne 2014.        Pr
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Melodie: Christian Giersch
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